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Mehr zum Thema

Wien 
Jeder Bezirk hat seine
Stadtgeschichten

bezahlte Einschaltung

28. Juli 2005
20:15

 

Add On: Am Turm zur Freude
Musikalisches Finale am Wallensteinplatz mit
Austrofred am Wochenende

30./31. 7. 19.00
Add On. 

20 Höhenmeter, 20.,
Wallensteinplatz

 

Dass Kunst und ein aktives Interesse daran
ziemlich schnell in den
Hintergrund treten, sobald
Party-Parameter wie DJ-
Beschallung und lustig
machende Getränke mit ins
Spiel kommen, dürfte nicht neu sein. Am
Brigittenauer Wallensteinplatz ragt seit Ende Juni
ein von Architekturstudenten der TU Wien
entworfener Turm aus Gerüst-Traversen in den
Himmel, um offiziell als begehbares Kunstobjekt
zu gelten. In Wahrheit geriet dieser
ausgesprochen lässige Ort, trotz widriger
Witterung, zur wohl legersten Abhänge dieser
Freiluftsaison. Schließlich versöhnen in
Kunstwerke integrierte Bars jeden Banausen mit
den höheren Weihen des Kulturlebens. Doch
damit ist Ende Juli Schluss.

Leider. Am Samstag und am Sonntag heißt es ein
letztes Mal die Aussichtsplattform besteigen. Für
zünftige Unterhaltung ist auf jeden Fall gesorgt: 
Österreichs größter Entertainer - der Austrofred
- versorgt ein dort stets durchmischtes Publikum
mit Queen-Interpretationen im Prolo-Slang. Eher
eine Augenweide. Die DJs von Female
Obsession bestreiten den Kehraus. (lux/DER
STANDARD, Print-Ausgabe, 29.7.2005)
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"Dafür bin ich nicht
blöd genug"

Traurige Schönheit

SZ Diskothek: 1989
im Fokus dieser Woche

Vintage-Sound
goldener Zeitalter

H.A.P.P.Y. außer
House

Latin Lovers am
Karlsplatz

Add On: Am Turm zur
Freude

Herbie Hancock mit
reihenweise Gästen 

"Elektronische
Volksmusik" von
Kraftwerk

"More Ohr Less" in
Lunz am See

Heino bewirbt sich als
Volkslied-Beauftragter

Neues Album der
Rolling Stones
angekündigt 

Going Underground:
Marek & Kienzl

Green Day achtfach
bei MTV Video Awards
nominiert

Klangbogen Wien:
Denn wir wissen nicht,
was sie tun 

Tod einer Vaterfigur
des Jazz
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